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Zur organisatorischen Einordnung des Projektes
Am Max-Planck-Institut für Bildungsforschung in Berlin wird in vier Arbeitsbereichen erforscht, wie Menschen wichtige Kompetenzen erwerben. Der von Prof. Dr. Jürgen Baumert geleitete Bereich "Erziehungswissenschaft und Bildungssysteme" beschäftigt sich insbesondere mit dem schulischen Lernen in der Kindheit und im Jugendalter.

Bekannt wurde der Arbeitsbereich  insbesondere durch die Ergebnisse TIMS-Studie (Third International Mathematics and Science Study) und der PISA-Studie (Programme for International Student Assessment) die zeigen, dass deutsche Schüler in Mathematik und in den Naturwissenschaften deutlich schlechter abschneiden als Gleichaltrige anderer westlicher Industrieländer. Neben der vergleichenden Leistungsmessung an Schulen ist ein weiterer Schwerpunkt des Arbeitsbereiches die Verbesserung schulischer Lerngelegenheiten. Hier ist das ENTERPRISE-Projekt einzuordnen.

Warum wurde das ENTERPRISE-Projekt gestartet und welche Altersgruppe wird untersucht?
Die oben erwähnten Studien bestätigen, was viele geahnt haben: Spätestens in der Sekundarstufe sind die Lernergebnisse im Mathematikunterricht und in den naturwissenschaftlichen Fächern unbefriedigend. Viele Kinder verlieren den "roten Faden". Sie erfüllen die minimalen Leistungsanforderungen, ohne sinnvolles und breit nutzbares Wissen erworben zu haben. In den letzten Jahren wurden zahlreiche neue Lehrmaterialien und Lerntechniken entwickelt, um den Unterricht in der Sekundarstufe zu verbessern. Im ENTERPRISE-Projekt sollen diese Anstrengungen unterstützt werden, indem bereits Grundschulkinder besser auf die mathematischen und naturwissenschaftlichen Anforderungen der Sekundarstufe vorbereitet werden.   

Wofür steht der Name ENTERPRISE?
Es wird inzwischen ganz selbstverständlich erwartet, dass Forschungsergebnisse einer internationalen Leserschaft zugänglich gemacht werden. Aus diesem Grunde wurde ein Projektname gewählt, der sich aus Anfangsbuchstaben der englischsprachigen Projektbeschreibung zusammensetzt: Enhancing Knowledge-Transfer and Efficient Reasoning by Practicing Representation in Science Education. 

Welche Ziele verfolgt das ENTERPRISE-Projekt?
"Enhancing Knowledge-transfer and efficient reasoning" bedeutet sinngemäß "Verbesserung der Wissensübertragung und der Lern- und Denkstrategien". Der Satz, wonach man für das Leben und nicht für die Schule lernt, kann leider von Wissenschaftlern nicht immer unterschrieben werden. Zahlreiche Untersuchungen zeigen vielmehr, dass das in der Schule erworbene Wissen außerhalb des Unterrichtskontextes kaum angewendet wird. Die Frage, unter welchen Voraussetzungen es dennoch möglich ist, relativ breit anwendbare geistige Kompetenzen zu vermitteln, welche die Schüler auf die noch unbekannten späteren Anforderungen vorbereiten, stellt für das ENTERPRISE-Projekt eine besondere Herausforderung dar. 

"Practicing Representation" kann mit "Das Üben von Darstellungsformen" übersetzt werden. Die Herausforderung für Lernende beim Erwerb anspruchsvoller geistiger Kompetenzen besteht in der angemessenen Nutzung von sprachlichen, mathematisch-formalen oder bildlichen Darstellungsformen. Das Beherrschen von Regeln der mündlichen und schriftlichen Sprache ermöglicht den Wissensaustausch auch über neue Inhaltsgebiete. Einige Inhalte aus der Physik und der Ökonomie können nur über mathematische Darstellungsweisen weitergegeben werden. Dies setzt voraus, dass Zahlen und Formeln als geistige Werkzeuge und nicht als Selbstzweck aufgefasst werden, ein Verständnis, das leider nicht bei allen Schülern vorliegt.

Während sprachliche und mathematische Darstellungsformen im Schulunterricht ausgiebig geübt werden, wird die bildliche Darstellungsform in der Schule nur am Rande behandelt. Angesichts der vielen Diagramme und graphischen Abbildungen in Lehrbüchern und Print-medien besteht hier ein Nachholbedarf. Psychologische Untersuchungen haben zudem gezeigt, dass für viele Inhaltsbereiche die Informationsverarbeitung durch räumlich-visuelle Veran-schaulichung erleichtert werden kann. Im ENTERPRISE-Projekt steht deshalb das Üben der graphisch-visuellen Veranschaulichung im Mittelpunkt. 

Unter "Science Education" fallen im anglo-amerikanischen Sprachraum alle naturwissenschaft-lichen Fächer. In der Grundschulzeit entspricht dies der Sachkunde. In diesem Schulfach lassen sich sehr viele Inhalte besonders gut graphisch darstellen. 

Um es in einem Satz zu sagen: Im ENTERPRISE-Projekt wird erforscht, auf welche Weise bereits im Sachkundeunterricht der Grundschulzeit graphisch-visuelle Kompetenzen der Kinder gefördert werden können, die im späteren Leben den Erwerb neuer Inhalte erleichtern werden. 

Einige Untersuchungen sind bereits abgeschlossen und haben sehr interessante Ergebnisse gebracht. In ihrer Doktorarbeit konnte Susanne Koerber zeigen, dass bereits Viertklässler proportionale Beziehungen verstehen können, wenn sie Veranschaulichungsmittel nutzen, obwohl sie ohne diese Hilfsmittel noch Fehler bei Aufgaben diesen Typs machen. Dass bereits Drittklässler ein Vorverständnis für die physikalischen Begriffe Dichte und Auftrieb entwickeln können, wenn sie lernen, das Verhältnis von Masse und Volumen mit Hilfe einer Balkenwaage zu veranschaulichen, konnte Frau Dr. Ilonca Hardy zeigen.

Zur Zeit beschäftigen wir uns vor allem damit, wie Grundschulkinder diese Formen der Veranschaulichung am besten lernen können, damit diese Hilfsmittel von ihnen kreativ und effektiv zur Lösung und Veranschaulichung von Alltagsproblemen eingesetzt werden können.

Wer arbeitet gegenwärtig im ENTERPRISE-Projekt?
Prof. Dr. Elsbeth Stern, Diplom-Psychologin, Wissenschaftliche Projektleiterin 

Dr. Ilonca Hardy, Pädagogische Psychologin, Wissenschaftlerin

Anja Felbrich, Diplom-Psychologin, Doktorandin

Michael Schneider, Diplom-Psychologe, Doktorand

Hella Beister, organisatorische Projektleitung

Manuela Meermann, organisatorische Projektleitung

Sylvia Weber, organisatorische Projektleitung

Rainer Roth, studentische Honorarkraft

Henrietta Sokolova, studentische Honorarkraft

Ruth Wagner, studentische Honorarkraft

Wenn Sie mehr über das Projekt erfahren möchten, wenden Sie sich bitte telefonisch von 8-12 Uhr an Hella Beister, Tel. 8 24 06 - 3 69. 
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